
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Lafontaine's Fabeln

La Fontaine, Jean

Berlin, [1876/77]

Dreizehnte Fabel. der Fuchs, die Fliegen und der Igel

urn:nbn:de:bsz:31-111117

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-111117


0 1 Zwölftes Buch. Dreizehnte Kabel .

in Füchslein, fein und ſchlau, ein allet Valdgenob ,
Den wund der Pfeil des Jägers ſchoß,

Fiel in den Kolh; bald naht, gelockk von ſeinem Blule

Jenes ſchmatotzende Inſeck,
Die Fliege, die ſo arg uns neckl .

Die Goller klagt ' er an und ſand, zu grauſam ruhle
Des Ochickſals Hand auf ihm, das ſo ihn heimgeſuchl,

Zum Fliegenfuller ihn verfluchł :



8⁰S S⁰Zwölftes Buch. Dreifehnte Kabel .

„ Vie ? Alich, den ſchlau' ſten Gafl des Valdes , gibl es ſchutzlos

Nun pteis des Elends billerm Graus !

Beil wann ſind Füchſe denn ein gar ſo leckter Schmaus ?

Vas hilſt mein Ochwanz mir ? Ifl er nur ' ne Laſt, die nuhlos ?

Der Himmel mag dich nichl! Vas lebleſl, dummes Vieh,

Du auch auf Andrer Koflen nie ? “ —

Ein Igel — ihn als neuen Helden

Auf meiner Vühne anzumelden

Oei mir geſlaklet — wolll ' beftei' n ihn von der Lafl

Des Völüchens, das voll gier' ger Hafl.

„Auf meine Slacheln will ich hundetlweis ſie ſpiehen“ —

Bprichl er — „Iteund Fuchs, du ſollſt dann Nuhe bald geniehen!“ —

„„Potſichl !““ — ſagl Jener drauf — „„Freund , khu' es lieber nichl; 5

Laß, bille , nur ihr Alahl vollenden dies Gezüchl!

Die ſind nun ſalk; gehn ſie, gleich werden Andre kommen ,

Von deuen werd ' ich dann noch ärger milgenommen. ““

Alikeſſer gibt' s nut gar zu viel bei uns zu Land,

Alan findel ſie bei Hof, im Nalh, im Richlerfland .

Ließß Ariſlokeles doch von den Alenſchen gellen

Dies Alärchen ; und iht Alle wib' l ' s,

Daß die Veiſpiele gar nichk ſellen.

Je ſalter dieſes Volk, je minder lällig iſt ' s.
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